
Kita Fortbildung - Interventionsmodul 6 
 

6.1. „Grenzverletzungen im pädagogischen Alltag“ 

 
Pädagogische Arbeit ist immer auch eine emotionale Arbeit. Eine von Vertrauen und Zugewandtheit 
geprägte Beziehung ist Voraussetzung für Entwicklungsprozesse von Kindern. Unabsichtliche 
Grenzverletzungen lassen sich im Alltag einer Kita kaum vermeiden, da jeder Mensch seine Grenzen 
unterschiedlich setzt und Handlungen oder Aussagen als angemessen oder als grenzüberschreitend 
empfindet. Daher gilt es, als Team zu reflektieren und eine Haltung zu dem Thema zu entwickeln und 
auszuhandeln, wie sich gegenseitig darauf aufmerksam gemacht werden kann. 
 
Teambegleitung: 

 Einordnung von pädagogischem Fehlverhalten hin bis zu strafrechtlich relevanten Übergriffen 

 Achtsamer Umgang mit Nähe und Distanz im Umgang mit Kindern 

 Erarbeiten eines Verhaltenskodexes als allgemeinverbindliches Regelwerk 

 Teamkultur und Umgang mit Fehlern 

 Beschwerdemanagement bei Beobachtungen von Grenzverletzungen 
 
 
Ort:  Nach Absprache (kann auch als Präventionsmodul angefragt werden) 
Zeit: Je nach Vorfall und Bedarf der Einrichtung 
Kontakt: 06151-36041-64, Angela Bucher 

 
 

6.2. „Institutionelle Begleitung nach (sexualisierten) Übergriffen bzw. 
strafrechtlich relevanten Formen von Gewalt durch Mitarbeiter*innen in der 
eigenen Einrichtung“ 
 
Gewalt gegen Kinder findet in Form von beabsichtigten Grenzüberschreitungen bis hin zu 
strafrechtlich relevanten Taten statt. Ereignen sich derartige Vorfälle in der eigenen Einrichtung ist 
meist die gesamte Institution traumatisiert und bedarf einer Begleitung in der und durch die Krise. 
 
Teambegleitung: 

 Von der Sprachlosigkeit zum Reden – emotionale Bewältigung der traumatischen Erfahrung 
für das Team 

 Vom Erleben zum Verstehen - Dynamiken und Formen institutionellen Missbrauchs 

 Bedarfsanalyse: Was brauchen Kinder, Eltern, Mitarbeiter*innen und die Institution nun? 

 Perspektiven – Wie geht es weiter? 

 Handlungsempfehlungen und konkrete Handlungsschritte zum Umgang mit Kindern, Eltern, 
Mitarbeiter*innen und Umfeld 

 Nachsorge für die traumatisierte Institution (Inhalte nach Bedarf) 
 
 
Ort:  Nach Absprache 
Zeit:  2 – 3 Tage, je nach Bedarf 
Kontakt: 06151-36041-64, Angela Bucher 
 
Referentinnen: 
Angela Bucher, DKSB Darmstadt e.V., Damaris Reichenbach-Figge,  
(beide Referentinnen: DKSB Darmstadt e.V., Studium der Sozialpädagogik, Kinderschutzfachkraft 
gem. §8a, SGB VIII) 


